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Nro. 8?. Donnerstag, den 28. Juli L88Z. 36. Jahrgang.

Ansä«8 ,Makwer Mocüenbkalt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichenK. Postämtern, Postexpeditionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen zum AbonnementSpreiö von 60 Pfg. im Bezirk und 90 Pfg.
ausserhalb desselben. Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt wer¬
den, und laden wir zu zahlreichen Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „Cslw er Wochenblatts" .

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Gemeindebehörde ».

Unter Hinweisung aus den Erlaß des K. Verwaltungsraths der Ge-
bäude-Brondversicherungsanftalt vom 5. d. M., (Minist.-Amtsblatt Nr. 15)
werden die Gemeindebehörden aufgefordert, nach Maßgabe des Art. 12 des
Gesetzes vom 14. März 1853 (Klumppr Handausgabe S . 15 lit. a.) nach
geeignetem Aufruf der Bekheiügien zur unverweilten Anmeldung die Durch¬
sicht des Feuerversicherungsbuchs hinsichtlich der bei der Lande s-
a ii statt versicherten Fabriken und anderen Gebäuden
mit werthvollen Zubehörden  alsbald vorzunehmen und das Er-
gebniß unfehlbar bis 2L . August d. I . hierher anzuzeigen. Hiebei sind
die zu schätzenden Gebäude und Zubehörden unter Angabe ihres
murh mählichen Werthes  einzeln zu bezeichnen, damit daraus ent¬
nommen werden kann, ob die Absenkung des Braridversichecungs-JnjpeklorS
nothwendig ist; auch ist wegen der Feststellung des Reiseplons des Inspek¬
tors der für die betreffende Schätzung nothwendige Zeitaufwand soweit
möglich anzugeben

Bon Gemeinden, in welchen sich Fabriken oder andere Gebäude mit
werthvolien Zubehörden nicht befinden, sind Fehianzehhcu einzusenden.

Schließlich werden die betheiligten Gedäudebesrtzer auf die genaue
Einhaltung des gegebenen Termins unter dem Anfügen aufmerksam ge¬
macht, daß spätere Anmeldungen entweder, wenn der Brandversicherungs-
Jnspekloe keine Zeit mehr dazu finoet und bereits im betreffenden Ort oder
Bezirk geschätzt hat, gar nicht derücksichrigt oder jedenfalls nur ae« außer¬
ordentliche , auf Rechnung der Fabrikbesitzer vorzu¬
nehmende Schätzungen  behandelt werden könnten.

Sämmtliche die Jahresschätzung betreffende Vorlagen sind als porto¬
pflichtigeD S . (also nicht mit Bszirkrpostwsrthzeichen) einzusenden.

Den 26. Juli 188t . K. Oberamt.
_ _ _ Flaxlanv.

Calw.  Amrsschadens -Umlage pro S881 82.
Der auf 19,000 sich belaufende Amtsschaden für die Zeit vom

1. Apül 1881/82 vertheilt sich auf die einzelnen Gemeinden in der nach¬
stehend ersichtlichen Welse.

Hienach ist die Unteraustheilung, wie auch die Gemeindeschadens-
Umlage innerhalb der Gemeinden vorschriftsmäßig zu besorgen, auch darauf
zu achten, daß die Stsuerschuldigkeiien rechtzeitig eingezogen werden.

Den 22. Juli 1881. K. Oberamt.
Flaxland.

Gemeinden Gemeinden
Calw 3,708 -4« 91 L, Uebertrag 12,060 -4L 08 L
Agenback 316 26 Neubulach 328 * 28
Aichhalden 217 38 Neuhengstett 148 V 34
Altbulach 337 61 Neuweiler 330 k» 11
Altburg 662 70 V Oberhaugstett 248 93
Althengstett 856 „ 76 Oberkolldach 138 34
Bergorte 423 02 Oberkollwangen 268 37
Breitenberg 333 „ 34 Oberreichenbach 297 „ 56 stk
Dachtel 372 * 35 Ostelsheim 5.81 03
Deckenpfronn 922 ,, 81 Ottenbronn 195 61
Dennjächt 84 53 Röthenbach 203 „ 67 V

Emberg 147 88 Schmieh 195 61 //
Ernstmühl 49 62 Simwozheim 602 41 V

Gechingen 973 77 ,/ Sommenhardt 256 69
Hirsau 739 k, 53 Speßhardt 225 50
Holzbronn 216 68 Stammheim 1,411 89 kk
Hornberg 156 60 Teinach 360 3l ,/
Liedenzell 064 „ 14 Unterhaugstett 191 „ 23
Liebelsberg 311 16 Unterreichenbach 244 75 §
Martinsmoos 219 — Würzbach 378 57
Monakam 197 94 V Zavelstein 145 45
Möttlingen 418 09 Zwerenberg 187 27

Uebertrag 12.06 ^^ 084 ), 19,1-00 -4L— ^
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Den Ortsvorstehern werden heute die im Aushebungstermin von der
K. Oderersatz-Cvrnmission ausgesertigten Ausschließunge- und AuSmuster-
ungrscheine mit dem Auftrag zugesandt, dieselben den Betreffenden aurzu-
händigm und solchen, die etwa noch Loosungsscheinein Händen haben, diese
behufs Rückgabe hierher abzunehmen.

Gleichzeitig ist den Empfängern von dem Inhalt des Erlasses vorn
24. Nov. 1879 (Wochenblatt Nr. 167) ausdrücklich Eröffnung zu machen.

Sollten einzelne Scheine-zu Folge Wegzugs der Betheiligten denselben
nicht ausgefolgt werden können, so sind dieselben mir Angabe des derzeitigen
Aufenhaltsortes hierher zurückzugeben.

Den 26. Juli 188t . K. Oberamt.
_ _ _ _ _ Flaxland.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf dis Veröffentlichung der K. Verordnung betr.

die Register über die zur Wahrung der Vorrechte im Concurse angemel¬
deten Forderungen (Amtsblatt von 1861 Nr. 49) werden die Ortsbehör-
den angewiesen, diese Verordnung ihren Ortsangshörigen wiederholt in
ortsüblicher Weise zur Kenntniß zu bringen und insbesondere auf §. 10
dieser Verordnung, wonach Forderungen, welche nach dem 30. September
1881 angemelvet werden, nicht mehr in das Register eingetragen werden,
hinzuweisen.

Calw, den 26. Juli 1881. K. Amtsgericht.
Deckinger,  St -V.

Feuilleton.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminaigeschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung .)
II.

Der Alte im grauen Flaus kehrte nach dem Hause Markgrafenstraße
Nummer 92 zurück, während sein Gefährte in der Lindenstraße vor dem
Kammergericht auf und abging' In der unmittelbaren Nähe des Central¬
palastes der Gerechtigkeit in Preußen schien er sich am Sichersten zu fühlen.
In der That war er damals dort am sichersten vor der Polizei.

Der Alte betrachtete vorsichtig noch einmal das Haus ; dann stieg er
«ck, als wenn ihn ein Geschäft in das Haus führe, die steinerne Treppe
hman und drückte an dem Schlosse der Hausthür, um zu versuchen, ob diese
Port außen zu öffnen sei, oder ob er klingeln müsse. Er trat in das Haus.
Das Haus war nach gewöhnlicher berliner Art gebaut. Ein etwas schmaler
Hausflur, zu beiden Seiten desselben Thüren , am Ende eine Treppe , die
ü! ^ oberen Etagen führte. Unter der Treppe brannte eine Laterne,
die den Flur schwach erhellte. Der Alte besah alles genau, las die Namen
aus den Schildern au den Thüren, und entfernte sich dann wieder. Nie¬
mand hatte ihn gestört.

Sein Gefährte wartete seiner am Kammergerichte.
„Nun?"

Der Alte war freundlicher und noch geschwätziger geworden.
„Alles gut, Alles vortrefflich, mein Junge. Heute werden wir einen

Fang machen! Schon sobald nach unserer Rückkehr in diese Siebe Residenz.
Du hast doch Glück, Junge, daß Du mich hier gleich getroffen hast. Ohne
mich—"

Der Andere war finster und einsylbig geblieben.
„Schwatze nicht, Kerl! Wie ist es inwendig!"
„Ein ordinärer Flur . Rechts die Stube des Offiziers; die Thürs

gleich vorn im Flur ."
„Doppelthür?"
„Eine einfache. Es ist dis einzige auf der Seite. Auf der andern

Seit sind zwei Thüren. Auf dem Schilde an der ersten stand der Name
eines Geheimenkanzleiseketärs, auf dem an der zweiten der Name eines
prinzlichen Kammerlakaien."

„Warst Du oben?"
„Ich hielt es nicht für nöthig."
„Gut."
Der Alte wurde plötzlich ernst.
„Gut, sagst Du ? Und jetzt fängt unsere Noth anl"
„Welche?"
„Hast Du Handwerkszeug? Hast Du einen Centrumbohrer?" Nur ein

einfaches Stemmeisen?"
„Schweig. Wie viel Geld hast Du noch?"
„Einen halben Thaler."
„Gieb her."
„Was, Alle»? Meinen ganzen Nebenverdienst?"
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Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

Nach der „Trib ." wäre der plötzliche Entschluß des Contre -Admirals
Mac Lean,  den Feierlichkeiten , die in Kiel bei dem Besuch der englischen
Flotte veranstaltet wurden . aus dem Wege zu gehen , nur aus einer Eti¬
kettenfrage zu erklären . Es soll sich nemlich gelegentlich der Vorstellung bei
dem Herzog v Edinburg um den Vortritt der Frauen gehandelt haben , so¬
fern die ( adelige ) Gemahlin des Kipilän -Lieutenants Graf Haugwitz den Vor¬
tritt verlangte vor der ( bürgerlichen ) Gattin des Contre - Admirals Mac Lean.

Schweiz.
Der deutsche Gesandte in Bern . General v. Röder,  der eine Ein¬

ladung zum Freiburger Schützenfest angenommen hatte , soll seine Zusage
zurückgezogen haben.

Die Seidenfabrikation  an den U 'ern des Züricher See 'S
nimmt einen neuen Aufschwung , weil die Seidenstoffe , längere Zeit durch
wollene nnd baumwollene Gewebe in den Hintergrund gedrängt , wieder
größere Beliebtheit erlangen . Die Fobrikationsmethode ist in neue Bahnen
gelenkt ; die Schweizer Fabrikanten haben sich sofort auf dieselbe eingerichtet.

Frankreich.
Zur Vorgeschichte der Ausweisung des Don Carlos  theilt

ein Pariser Korresp . der Mg Z ein neues , interessante » Moment mit;
er schreibt : In Folge zahlreicher Privatklagen sah die Regierung mehr und
mehr die Nothwendigkeit herankommen , Don Carlos wegen Ordens¬
schwindeleien  vor das Zuchtpolizeigericht zu stellen. Es war dies
schon so weit gekommen , daß zwei geprellte Private von ihrem Recht Ge¬
brauch machen wollten, , auf ihre Gefahr und Verantwortlichkeit hin , Don
Carlos unmittelbar vor das Zuchtpolizeigericht zu laden , wo es dem Staats¬
anwalt unmöglich wäre , die Verurtheilvng des Beklagten nicht zu verlangen.
Aus der Geschichte des Goldenen Vließes weiß man , daß die Vermögens-
Verhältnisse des spanischen Prätendenten , welcher seine persönlichen und un-
eingestehbaren Auslagen nicht zu beschränken weiß , nichts weniger als glän¬
zend sind. Hier umgab er sich mit einem Gsneralstab von Geschästsagenten,
deren Spezialität es ist, reichen Gecken und Dummköpfen Orden und Adelr-
diplome zu verschaffen . Don Carlos operirte mit idnen , indem er als
„König von Spanien " die Orden und Diplome , wofür eine Nachfrage be¬
stand , verlieh und Unterzeichnete . Man darf es glauben , daß er selbst zu¬
letzt am meisten geprellt wurde . Denn jene Agenten verkauften die Waare
schließlich zu sehr herabgesetzten Preisen , die sie mit dem Ocdensverleiher
nicht iheilten . Auch entlockten sie größere Geldbeträge gegen Versprechungen,
welche sie nicht erfüllen können . Mehrere Ausländer . welche hier ansässig
sind , strengen die Bstrugsklage an , daß ihnen gegen ihr schweres Geld un¬
echte Orden und falsche Diplome geliefert wurdrn . Gelangen alle diese
Prozesse ans Tageslicht und in die Oeffentlichkeit der Presse , so muß Don
Carlos dabei als schwer belasteter Zeuge und als Mitschuldiger erscheinen
Ein solcher Prozeß wäre ein europäisches Aergerniß , das die französ . Re¬
publik den hochachtbaren Verwandten eines ungerathenen Prätendenten er¬
sparen möchte. Um sich mit ihm nicht weiter emzulaflen , blieb der Regier¬
ung nichts übrig , als ihn ein für allemal aus Frankreich auszuweisen.
Finden die erwähnten Prozesse doch statt , so wird wenigstens Don Carlos
Nicht anwesend fein.

Aus Korsika  hat am 17 d. bei der Stadt Corte  ein wildes
Gemezel  stattgefunden . Eine Zigeunerbande von 40 Personen ( Männer,
Weiber und Kinder ) hatte sich 3 km von der Stadt niedergelassen , um
ihr Kesselflickgewerbe zu betreiben . Da entstand plötzlich das falsche Gerücht,
2 Einwohner der Stadt seien draußen ermordet worden Sofort zog ein
Haufe mit Gewehren bewaffneter Korsen hinaus , überfiel das Zigeunerlager,
mordete 3 Männer und eine Frau , mißhandelte aufs gröblichste 13 Männer,
Frauen und Kinder , und plünderte das Lager aus . Als Polizei und Militär
auf dem Platze erschien , war das Lager leer . Tis Zigeuner waren ins
Gebirge geflüchtet . Nur 3 Mörder sind verhaftet worden.

England.
London.  15 . Juli . Die Morgenblätter melden : dieLiverpoo  -

ler  Polizei beschlagnahmte am Bord zweier von Newyork angekommener

Dampfer zwölf mit Dynamit beladene und mit einem 6 Stunden  geh¬
enden Uhrwerk  versehene H ö llen Maschinen , welche inFässern
mit Cement versteckt waren.

London,  26 . Juli . ( Unterhaus ) Der St . Secr . des Innern Har-
court theilte mit : Die Regierung war bereits länger über die Confignation
von Höllenmaschinen aus Amerika nach Liverpool unterrichtet und ließ den
Dampfer untersuchen und überwachen ; sie ist bemüht . Absender und Em¬
pfänger zu entdecken. Redner glaubt , er sei das die Frucht offen eingestan¬
dener Anschläge der irisch-frisischen Presse in den Ver . Staaten von Amerika. '
Der Minister glaubt , die amerikanische Regierung sei ebenso wie die eng¬
lische bereit , Verbrechen zu unterdrücken und deren Urheber zu bestrafen.

London,  19 . Juli . Der Kronprinz und die Kronprinzessin der
Deutschen Reichs verließen gestern mit ihren Töchtern London und begaben
sich über Portsmouth nach Schloß Norris . Cowes , auf der Insel WiM,
wo sie einen längeren Aufentbalt zu nehmen gedenken.

Den deutschen Hsrbstmanövern wird von England General Robert»  ^
(Besieger der Afghanen ) beiwohnen . ^

Vom 3 . - 9 August findet inLondon  ein internationaler Aerzte - s
kongreß  statt , für den großartige Vorbereitungen gemacht werden . Das j
Protokoll wird englisch , deutsch und französisch abgefaßt.

Dublin,  26 . Juli . In Longhrea ( Grafschaft Galway ) wurde gestern
ein Polizeiconstabler auf öffentlicher Straße erschossen, die Thäter verhaftet.

Italien . i
Die „Jtalie " versichert , der Pabst habe den abgehenden Zöglingen der s

OoIIoAii Karmaniei empfohlen . Konflikte mit deutschen Civilbehöcden zu ver¬
meiden , um das Pacifikationswsrk der Bischöfe nicht zu stören , !

Aus Nom meldet das B . Togdl : Der große Generalstab ist seit
einer Woche hier versammelt und beratschlagt über eine eventuelle Schleif¬
ung  der Festung Verona.  Die Stimmen sind gespalten . Die Mehr - !
zahl der Generale betont die Wichtigkeit der Festung während der Herr - '
schaft Oesterreichs in Italien , wo die Festung den Rückzug der österretch.
Truppen nach Italien gedeckt habe , sowie als Angriffsbasis gegen Italien,
und halten deshalb Verona als Vertheidigungsbasis für das ital . Heer ge¬
radezu gefährlich . Die Schleifung der Festungswerke ist daher wahrschein¬
lich. Ein definitiver Beschluß ist noch nicht gefaßt . Die Forts um Rom
werden eiligst um 6 vermehrt , so daß deren jetzt im Ganzen 18 vor¬
handen sind.

Türkei.

Ueber das Schicksal des Sultanmörder steht noch immer die Entschei¬
dung des Sultans aus , und soll dieselbe bis nach dem Bairam -Feste ver¬
schoben werden Nach den „Daily News " hat Midhat Pascha am Dienstag l
einen Selbstmordversuch unieinommen , indem er sich mit einer Schesre die
Adern öffnete ; jedoch wurde sein Vorhaben entdeckt. Er erklärte , daß er >
habe zeigen wollen , wie ein Selbstmord auf solche Weise aurgeführt werden
könnte . Er wurde später dem Sultan vorgeführt , der Bedauern ausdrückte , !
daß Midhat Hand an sich selber gelegt . Der V -rurtheilie soll erwiedert i
haben , sein Leben hätte keinen Werth mehr für ihn und er wolle lieber hin- ^
gerichtet als verbannt werden . Die einzige Gunst , um die er bat , war !
erschossen, statt gehenkt zu werden . In Betreff des Schicksals des Veiur - ^
theilten ist noch nichts bekannt ; aber es ist jetzt ein Dekret für die Voll¬
streckung der Urtheile in Vorbereitung.

Konstantinopel,  26 . Juli Die Todesstrafe ist bei sämmtlichen
im Sultanmord -Prozeß Verurtheilten in Festungshaft umgewandelt.

Amerika.
Washington.  22 Juli . Präsident Garfield ' s Befinden ist

anhaltend ein günstiges . Geyern wurde aus der Wunde des Präsidenten
mit dem Eiter ein Stückchen Tuch zu Tage gefördert . — Conkling  be¬
absichtigt , wenn der Newyorker Senatewahlkawps sein Ende gefunden , eine
Erholungsreise nach Europa auzulreten . — Der Ertrag der heurigen W e i-
zen ernte  in den Ver . Staaten wird auf 400 .000,0 - 0 Büschel , gegen
480,000,000 Büschel im vorhergehenden Jahrs , veranschlagt . — Der In¬
dianerhäuptling Sitting Bull  ergab sich vorgestern mit dem Rest

„Warum warst Du das Jahr über in dem Zuchthaufe nicht fleißiger?
Gieb her ."

„Was willst Du mit dem Gelbe ?"
„Du wirst es erfahren ."
Der Alte zog sein lederne » Beutelchen wieder hervor und schüttete den

Inhalt in die Hand seines Gefährten Es waren drei Fünfsilbergroschenstücke.
„Du bleibst hier, " sagte daun der Jüngere zu ihm . „Ich hole mein

Sperrzeug . "
Der Alts fuhr bei dem Worte vor freudigem Schreck in die Höhe.
„Sperrzeug l Du hast welches , Herzensjunge ? Wie bist Du dazu ge¬

kommen ? Erst gestern hier angekommen ? Von der Festung entsprungen?
Wo hast Du es ? "

„ Schrei nicht so, Bursche , sondern höre aufmerksam zu. Die Offiziere
können spät in der Nacht , sie können aber auch früh zurückkommen. Vor
halb zehn Uhr muß Alles vorbei sein. Jetzt ist es schon sieben durch . Mein
Sperrzeug liegt wohlvergraben , draußen am Windmühlenberge , schon seit
sechs Jahren , so lange als ich sitze. Von hier bis zum Windmühlenberge
ist eine halbe Meile . Wollte ich den Weg hin und zurück zu Fuße machen,
so würde es zu spät . Darum mußte ich Dein Geld zu einer Droschke haben.
Ich fahre gleich hin . Du bleibst unterdeß hier und behältst das Haus im
Auge . Giro wohl Acht, ans Alles , was ein und ausgeht ."

Unter der Rampe de« Kammergerichis ist ein Hallplatz für Droschken.
Ter junge Mann begab sich dahin , stieg in eine Droschke, rief dem Kutscher
zu : „Nach dem rosenthaler Thor , rasch !" — und fuhr davon.

Der Alle begab sich in die Markgrafenstraße zurück und gsng darin
auf und ab , bald auf der einen , bald auf der andern Seite , bald in der

Mitte der Straße , aber das Haus Nummer 92 immer im Auge behaltend.
Mil dem Glockenschlage halb neun kam in raschem Trabe von der

Commandantenstraße her eine Droschke nach dem Kammergerichke zu heran¬
gefahren . Sie hielt an dem Haltplatze dort . Eine halbe Minute später
waren die beiden Dicbsgefährten wieder vereinigt.

Der Alte war dem Zurückkehrenden ungeduldig mtgegengeeilt.
„Hast Du ? " fragte er . -
.Ja ." !
„Alles?  Buch Bohrer und Stemmeisen ?" s
„Für den Nathfall auch die . Vorerst werden Dietriche und Hack-N s

au - reichen ."
„Du hast djss auch ? Tu bist ein prächtiger Junge . Ich werde stolz

darauf , daß ich Dich angelehrt habe . Ich habe es immer gesagt , aus Dir
würde etwas werden , Du würdest Deinen Lehrmeister übertreffen . Ich bin
nicht neidisch auf Dich ."

„Ist Nichts vorgefallen ? "
„Nichts . Ein paar Mägde gingen ein und aus ; das ist Alles ."
„Ist auch der Bursche nicht zurück?
„Nein . "
„Komm . Aber zuerst folge mir dorthin " Er zeigte nach der Lindenstraßs.
„Was willst Du da ?"
„Du wirst es sehen ."
Der Jüngere führte den Alten in die Lindenstraße , und dort in eines

der nächstgelegenen Häuser , das einen nicht verschlossene» und nicht erleuch¬
teten Hausflur hatte . Der Flur war leer . Die beiden . Diebe stellten sich
in den dunkelsten Raum hinter der HauSthür . ( Fortsetzung folgt .)
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'feines Stammes dem Kommandanten des Forts Busort . Die Haltung des
Häuptlings wird als mürrisch und unverschämt geschildert , und er lehnt es
ab sich in eine Unterhaltung einzulassen . Er und seine Anhänger befanden
sich in einem Zustande großer Entbehrung.

Newhork,  22 . Juli . Die republilanischen Mitglieder der Legislatur
des Staates Newyork ( in Albany ) haben die unter den verschiedenen Grup-
.vrn bestandenen Gegen -otze ausgeglichen . Sie wählten anstatt Conkling
Herrn Lapham  zum Senator der Vereinigten Staaten.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  26 Juli . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

wurden der Wittwe Raff  in Degerloch in ihrem Hopfengarten an der
alten Weinsteige . Stuttgarter Markung , von böswilliger Hand 80 Stück
Höne Hopsenstöcke abgeschnitten . Der Thäter ist bis jetzt nicht ermittelt;
Hoffentlich wird er beigebracht , damit eine so ruchlose Handlung der ver¬
dienten exemplarischen Slrafe nicht entgeht.
— Rohrack er,  23 . Juli Seit zehn Tagen wird ein hiesiger Ge-

Wftsmann , F . z. Kr ., vermißt.  Derselbe ist . erhaltenen Nachrichten
zufolge, nach Amerika abgereist.

— Laufsen,  a N,  23 . Juli . Ein hier im Dienst stehendes IZjähriges
Mädchen, welcher letzten Mittwoch bei der großen Hitze auf dem Felde ar¬
beitete und krank nach Hause gebracht wurde , ist andern Tags gestorben.
— Gestern ertrank  im Neckar ein Ojähriger Knabe , der ohne Aufsicht

badete. — Scharlachfieber und Diphtheritis sind hier auf ' s Neue ausgetreten
und zwar noch schlimmer als das erstemal . da der Verlauf der Krankheit
oft kaum 2 —3 Tage dauert und gewöhnlich mit dem Tode endigt Häufig
finden an einem Tage 3 und 4 Begräbnisse statt und in vielen Familien
sind schon 2 —3 Kinder zum Opfer gefallen.

— Hall.  24 . Juli . Die in einige Blätter übergegangene Mittheilung,
daß die Versammlung des VI ärztlichen Bezirkrvereins am 21 . d . M in
Hall sich für Aushebung des Impfzwangs ausgesprochen habe , ist unrichtig.
Die Jmpffrage stand weder aus der Tagesordnung . noch kam sie zur Er¬
örterung, also noch weniger rief sie einen Ausspruch hervor , vr . Pseil-
sticker,  Vorstand des Vi . ärztlichen Bezirksvereins.
— Ellwang en,  10 . Juli . Dem „Heuberger Boten " wird über den

Selbstmordversuch eines jungen Bauernsohnes aus der Umgegend von Ell-
wangen berichtet , der sich erschießen wollte , statt dessen aber sich das Gesicht
buchstäblich vom Kopfs wegschoß . so aber . daß das Gehirn nicht verletzt
wurde . Von seinen höheren Sinnesorganen hat er also nur noch das Gehör,

-um mit der Außenwelt in Verbindung zu treten . Die Heilung dieses Un¬
glücklichen geht , wie man hört , gut von statten ; er wird nachher eine Maske
bekommen, die seine grauenhafte Verstümmelung den Mitmenschen verbirgt.

— Biberach,  2 ^ . Juli . Da » bier abgehaltene , von prächtiger Witter¬
ung begünstigte LandsSturnfest (Kreis Schwabe ») nahm einen ganz
erfreulichen Verlauf . Da der seitherige Kreisvorstand Buhl  von Gmünd,
im 77 . Lebensjahre stehend , jedoch noch frisch und rüstig wie ein Fünfziger,
sein Etnenamt niederlegte , so gab es in der Vorversammlung am 23 . recht
lebhaste Debatten wegen der Wiederbesetzung . Konditor Robert Lanzer
von hi-r erhielt 02 Summen , Hasert aus Stuttgart 35.

— Pforzheim,  20 . Juli . Im Jahre 1880 befanden sich hier , dem
Jahresberichte der Handelskammer zufolge , 366 Goldwaarengeschäfts mit

Arbeitern . Dazu kommen 202 Hilfrgeschäste , wie Emailleure , Etuis-
sadnkanlen rc . mit 130 Arbeitern . Seit 1873 , in weichem Jahre 784t
Arbeiter hier waren , haben diese sonach um 43 Prozent adgenommen.
Auch die Löhne sind um ein Drittel zurückgegangen , doch erreichen sie im¬
merhin die Summe von 2Vs —3 Millionen . Verarbeitet wurden etwa
4000 leg Feingold im Werth von 11,280000 -1L und 4000 Silber im
Werth von 620 .000 .1L. dazu kommt der Werth der verwendeten Edelsteine
rc so daß sich . wenn man die letzteren ( ohne die Diamanten , Rubine,
Smaragde u . s. w.) zu 3 Millionen Mark anschläzt , der Werth des ver¬
arbeiteten Materials aut etwa 15 Millionen berechnet . Doch sind dabei,
wie gesagt , ganz feine Perlen und Edelsteine nicht mit einbegriffen.

— Aus Baden.  Aus dem Odenwald meldet man , daß die diesjährige
Heideldeerenernte einen sehr günstigen Ertrag liefert . Manche Gemeinden
erzielen einen Ertrag von 20 —30 .000 -FL, was die armen Odenwälder
Dörfer brauchen können . Seit einigen Jahren sind die Heidelbeeren ein
«ehr gesuchter Handelsartikel geworden.
— Die Staatsanwaltschast Os fen d u rg wacht bekannt , daß am 13 / 14.

d. M von einem Wagen bei Steinach eine 6o cm lange Kiste mitDyna-
mii  gestohlen worden sei
— Vom Münchener Schützenfest . München,  24 . Juli , Abds

Endlich finde ich Zeit zu einem kurzen Berichte über die bisherigen Schick¬
sale unserer w ü r t t e m b. Schützen . Dar Gros der Stuttgarter kam
nnt Extrazug gestern Abend Vz7 üyr hier an . ca . 70 Mann und ebenso-
» » r. ^ uglteder württbg . Gitden . Begeisterter Empfang und Antwort
Fohr 's im Bahnhof . Dann Einmarsch , an der Spitze die vollzählige Ka-
Me des 6 wüctt Jns .- Reg . Nc . 121 , ein mit Jubel begrüßter klemer
Feftzug nach dem Rathhaus , wo die Fahnen abgeliefert wurden . Später
Versammlung im Englischen Kaffeehaus , wo die 124er spielten . Es waren
viele hundert Schützen dort , hauptsächlich süddeutsche und es entwickelte sich
dort ein urfioetes Verbrüderungsfest , daS feinen Höhepütttt erreichte , äts

'spater die Wiener in überaus großer Anzahl eintrafen . Diesen zuliebir Und
auf die allgemeine Feststimmung eingehend spielte die Kapelle außerhalb
des Programms «ine Fantasie über österreichische Lieder , die stürmischen
ml,.  und wofür sich die Wiener persönlich berm Kapellmeister , H rrn
A. Stütz , bedankten . Schluß im Raihskeller . Dort Mär ein Hälitzh . gegen
vas die Töne in unserem Ausstcllungrkeller noch Aeolsharfenk '-ängS sind.

München,  25 . Juli . Schützengast Kaufmann Beißbarth aus . Nürn-
"8 m gestern dahier am Schlagfiuffe gestorben.

G öiti ng e n , 23 . Juli . Am Donnerstag fand hier zwischen je einem

Angehörigen der Korps Bremensta und Teutonia eine Pistolen -Mensur statt.
Ueber die Veranlassung dazu ist in weiteren Kreisen nichts bekannt . Der
Ausgang war leider ein höchst bedauerlicher : Stud . St . von der Bremensta
wurde tödrlich verwundet ins Hospital verbracht , wo man an seinem Auf¬
kommen zweifelt . Die Kugel hat die Lunge durchbohrt . Der Gegner ging
unverletzt aus dem Zweikampf hervor.

— Trier,  23 Juli . In den heißen Tagen ist der TyphnS in unserer
Stadt epidemisch ausgetreten . Es sind bereits mehr aid 27 Fälle , meisten-
theils bei Kindern festgestellt. Die Untersuchung des Wasser « eines Brun¬
nens in der Böhmecstraße , welcher polizeilich geschloffen worden ist . Hst
ungünstige Resultate aufgewiesen . Ob die inzwischen vorgenommene Reini¬
gung desselben von Erfolg sein kann , wird bezweifelt , indem das Usbel
bei den meisten hiesigen Stadtbrunnen als vorhanden vorausgesetzt werden
muß , wie die chemische Untersuchung . welche sich unausgesetzt weiter mit
dieser Sache beschäftigt , auch zum Theil ergeben hat.
— Berlin.  Es dürste Schlossern sowohl wie dem Publikum überhaupt

ein Hinweis darauf willkommen sein daß nach § 369 des Strafgesetzbücher
Schlosser mit Geldstrafe bis zu 100 Mk . oder mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft werden , welche ohne obrigkeitliche Anweisung oder ohne Genehmig¬
ung des Inhabers einer Wohnung Schlüssel zu Zimmern oder Behältnissen
in der Letzteren anfertigen oder Schlösser an denselben öffnen , ohne Geneh-
nehmigung des Hausbesitzers oder seines Stellvertreters einen Hausschlüssel
anfertigen oder ohne Erlaubniß der Polizeibehörde Nachschlüssel oder Diet¬
riche verabfolgen.

London,  18 . Juli . Der Eisenbahnmord in Brighton erhält jen¬
seits des Ozeans sein Gegenstück in einem Eisenbahnraube , der an Ver¬
wegenheit seines gleichen sucht. Eine Bande von Dieben bemächtigte sich
eines Zuges der Chicago - und Rock Jslandbahn , tödtete den Zugführer
und einen Passagier , raubte 15,000 Dollars au « dem Postwagen ustd
suchte dann daS Weite

Brandfälle.
— Aus dem Oberamt Maulbronn,  22 . Juli . Heute Nkch-

mittag 3 Uhr brach laut „ Schwarz . B " in Corres , Gemeinde Oetishsim,
in einem Hause auf bis jetzt noch unermittelte Weise Feuer  aus , welches
in kurzer Zeit das Gebärde sammt Inhalt in Asche legte . Da die meisten
Bewohner mit dem Einheimsen der vorzüglichen Ernte beschäftigt wareU , so
gelang es mit knapper Roth . zwei im Hause befindliche Kmder dem zer¬
störenden Elemente zu entreißen.

— In Heidenheim  brach am 23 . Juli Morgens 2 >/z Uhr Feuer
aus , in Folge dessen das Werkhaus eines Sailers in der Turnstraßö fast
ganz abbraimte . Ein der Brandstiftung Verdächtiger wurde festgenommen.

— In Aulendors, OA  Waldsee , brach am 23 . Juli Abends (U/z Uhr
Feuer  aus , wodurch , ein Wohnhaus fast zur Hälste abbranstte . Die Ent¬
stehungrursache ist bis jetzt Nicht bekannt.

Landwirthfchafttiches.
— Die Geflügetüusstellung  ist im Ganzen von 37u0 zahlen¬

den Personen besucht worden . Gestern beehrten Finanzminister v. Ren¬
ner  und Präsident der Zentralstelle für Landwirthschafl v. Werner  die
Ausstellung . Zur heaNtzen Versteigerung sind eine große Zahl Geflügel,
Hühner , Tauben , Sing - und Zietoögel angemeldst woroen.

— Vom mittleren Neckar . ( Aussichten auf den Wein . Wir hatten
in diesem Jahr bis heute 3 t Sommertage , d. h Tage , an welchen da»
Thermometer im Schalten wenigsten » 20 » R . zeigte. Die prachtvolle Wit¬
terung berechtigt zu der Hoffnung , daß der Weinstock, der günstig verblüht
und reichlich Früchte angesetzt hat , auch einen qualitativ guten Ertrag lie¬
fern wird . Wenn die Witterung in den nächsten Monaten auch nur an¬
nähernd so günstig bleibt wie bisher , so dürfen wir einen erfreulichen Wein¬
ertrag in Aussicht nehmen . Nach amtlichen Erhebungen haben wir in
Württemberg 83,920 Morgen Weinberge , von welchen etwa 60 —65,000
Morgen im Ertrag stehen . Noch unseren eingezogenen Erkundigungen hofft
man iM mittleren Neckarthal Und an der Albtcaufe vom Morgen 5 Eimer
zu erhalten (im Remsthal nimmt Man 6 - 7 Eimer an ) ; mithin könnten
unsere Weinberge etwa 3 ^0,00n Eimer liefern . Rechnet man den Eimer
zu 120 -FL, so würce der Werth de- heurigen Weins 36 Mill . Mark be¬
tragen . Da alle Weinvorräthe aufgezehrt sind und namentlich viele Privat¬
leute ihre leeren Fässer füllen werdest , so wird , immer einen guten Weiter¬
verlaus der Witterung vorau »gesetzt, obiger Ertrag an Geld eher über¬
schrittest werben , üstv Märt darf Höffen , daß mit veist ist den Verkehr tre¬
tenden Geld „Handel und Wandel " wieder belebt werde.

— Iagstfetd,  22 . Juli . In Folge der großen Hitze sind in den letzten
Tagen m-hr alä 20 Schweine gefallen.

Vermischtes.
Ein Dampfer unterderSee.  Äus Berg - Divenow , 16 . 5. Ä! . ,

wird der „Ostseezeitung " geschrieben : „Hiefigs gestern aus der See zurück¬
gekommene Fischer berichten , ca. 2 >/2 Mestön vom Lands ist der Richtung
von hier NNO . eisttzn großen Dampfer Unter Wasser entdeckt zu habest.
Bei ruhiger See war Las Schiff ziemlich deutlich zu erkbnuett , weil es Nür
so viel unter Wasser liegt , daß man aus desti Boot mit der Hand die
Gaffet langen konnte . Od dies wohl die im vergangenen Jahre verschöl¬
len « „Melida " sein sollte?

(M ay e r .) Ein Hamburger Kaufmann stellte gegen mehrere seiner
Freunde die Beyauplung auf : er wolle hundert verschiedene Persosten mit
denselben Worten anreven . und alle sollten daraus dieselben Worte entgegnen^
Dies schien Jenen unglaublich und die Wette wurde gemacht . Alsbäkü
redete nun der Kausmaun alle Bekätlnte mit den Worten an : „ Haben Sie
schon gehört , der Hert Mayer hat sich ein Hali » gekauft ? " und die An-
gereveten erwiderten sämmtlich : „Welcher Mayer ?" — Er hatte die Wettegewonnen.



352

Amtliche Aekanntmachungen.
Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
.Donnerstag,
Iden 4. August,
^Vormittags 9

Uhr . in der
zägerhütle im

Mbling:
10 Rm . bu¬

chene» Abholz . 172 Rm . tannene
Scheiter und 785 Rm . dto.
Abholz.

aus dem Schmidsrain , Blindberg und
verschiedenen weiteren Abtheilungen
des Distrikts Kälbling.

Würzbach.
Stamm - und

Brennholz -Verkauf.
Am Mon-

ltag,  den 1.
j August d. I,

von Vormit¬
tags 10 Uhr
an werden aus
hiesigem Ge-

meindewald im Distrikt Zimmer und
Klötzberg

102 Stück Lang - und Klotzholz mit
190 Festm . und

ca. 109 Rm . Nadelholzscheiter,
57 Rm . Mischlingsholz,
68 Rm . Prügel,
54 Rm . weißtannene Rinde

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 22 . Juli 1881.
A. A. :

Waldmeister Burkhardt.

Weil der Stadt.

Lang- und
Säghoiz-Verkaus.

^ Freitag , den
l^ . 29 . Juli , Morgens

v ^ werden im
Stadtwald Häge-
»ich auf Markung

^ Möttlingen nachbe-
zeichnetes Holz verkauft:

Langholz
I . Elaste 13 Stück mit 42 Fm .,

II . „ 20 » » 35 „
m „ 21 „ „ 20 „
IV . „ 116 „ » 49 „

SäghoIz
I. Elaste 9 Stück mit 18 Fm .,

II . , 10 „ » 8 „
III . „ 15 „ » 11 »

Zusammenkunft im Schlag.
Stadtpflege.

Privat -Anzeigen.
Emberg.

Wiederholter
Wald-Verkauf.
Da die im Amtsblatt Nr . 83

zum Verkauf bekannt gemachten Wald¬
parzellen am Verkaufstage die Ge¬
nehmigung von Seiten der Verkäufer
nicht erhielten , so beabsichtigen die¬
selben , solche am

Samstag,  den 30 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt
und zum letztenmal zum Verkauf zu
bringen , wozu man Käufer einladet.

A. A. :
Schultheiß

I . F. Rentsch ler.

Calw.
Samstag,  den 30 Juli,

findet bei Unterzeichnetem ein

Preiskegeln
statt , wozu freundlichst einladet

G . Hardegg,
Bierbrauer.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Wegen Wegzugs von
hier beabsichtige ick. mein
Anwesen am Mühlweg,
gegenüber der Schwane,

zu verkaufen , bestehend in:
einem zweistockigten Wobn - und

Nebengebäude mit großem ge¬
wölbtem Keller und angebautem
Schuppen sammt angrenzendem
Gemüse - und Baumgarten , alles
in bestem Zustande.

Liebhaber lade ich hiezu mit dem
Bemerken freundlichst ein , daß es täg¬
lich eingesehen und ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden kann.

Zahlungsbedingungen werden gün¬
stig gestellt.

Schreiner.
—.  Wv , KUIttl »,» 8

bedeutend wirksamer als Theerseise,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreirngkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei

I . Bertschinger.

Fne Bleiehfüchtige
und blutarme Frauen und Kinder
ist das wegen seiner Lsicktver-
daulichkeit und kräftigen Wirk¬
ung von Aerzten und Patienten
so sehr geschätzte Malz -Ex-
tract mit Eisen aus der Fab¬
rik von skck . I «» 1I »ii » lt in
Stuttgart ganz besonders zu
empfehlen . — Dasselbe wird in
Gläsern zu »iL 1 . 15 . in den
Apotheken vorräthig gehalten , wo¬
bei jedoch obige Firma ausdrück¬
lich verlangt werden muß.

Weil d. Stadt.

Linsen , Esparfamen
und Saalwicken

kaust fortwährend^
Schütz z. Löwen.

-Logis.

2u Kuben ' bei rV. Haager,
Oonäitor in 6er 8aknkok8tra88e.

Ein Logis hat sogleich oder bis
Martini zu vermiethen

Karl Käuffele,
__ Haaggaste.  ^

Ein Logis
ist sogleich zu vermiethen bei

Maurer Käuffele,
Haaggaffe.

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampfschiffen erster Elaste

über Antwerpen , Bremen , Hamburg,
Liverpool und Rotterdam

befördert zu den billigsten Tagespreisen
LKmil Georgii , Generalagent.

LLttltir-tiiüNKc

Or . lünvü ' s ktzttlunAtzn - UtzkI
_6as unerkannt billigste Keiaiguagrmittek kür1Vü8okn keizj»
M I.tktLK'8 . hinter 1In8okü6Iiokk6it kür Oviedo unä ? urdn vchj

»IlvI » IRttNSterSIiei » angelegentlichst empfohlen. Akur
iielst r mit noki ^er Sckutrmsrke mit b'irma : Autill» Leisetz
stuttgart . 2u Kuben in 6en ms >8ten Leiknn- , Material - uiii.
Lperorei - llanälnnAen.

D r» t
In der Unterzeichneten sind folgende

Formulare
vorräthig :

1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen.
2) Klage wegen Forderungen,
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeits -Erklärung einrs Zahl¬

ungsbefehls,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung A . Oelschläger ' sche Bnchdruckerei.

NurLc 's sine,
snlllvsirt dllieb 8 . vir . krolossor vr . V. kebllns in Ltuttssrd und n . Or. 8 . u»r «l
in Lerlio, ellixkoblenvoll II. vrok. vr . vsmsreb , 6sd . LlsS.-R. ja Li«I>
II. Ober-LIsd.-II. vr . Vimdslllieiror lll Ltutteart und anderen Lorrtso:

Nvrb '8 i-epsill -vtreia , VerdsllUllMÜüssixksit.
Ill IlrisotlSllü. L 1.—, L 2.— u. K. 4,58.

Lurk 's Ldillll - lÄlllvllsisr , obas Ligen,
In Mesoben 5. K. 1.—, L 1.88 ll. dt. 4.—

Norks LUssu-Obiuu-v^eiu.
In vi -tseben5. -ü. 1.—, dt. 2.— ll. dt. 4.58.

— ülnn vsrillllss Lllsdidoblleb,,vork ' g
besebts als jeder Llssvbs dsieslssto

In 6utrv LN Kuben in bebten Î polbeben.

Llit edlen Veillsv bereitste,. Lpxetlt «rre-
xende, »Ilxemvill krüktisendv, Hvrve» stiir»
kelldv und klut bildende dliitetisobv vritpsreta
von bobelli, stets tzdeiobeill Ulld LLrelltirtsm
vobslt an kevsill und dell wirksewstoll Lcstlllld-
tböiisll der vkillerind« (vbillill sie.) llllt Ulla
ebne 2llLS.be von visoll.
»slll-tselll --, N- rk » Vkl»»-Neb»" U. I. UN«
druvkts Lesobrsibllllo

Stammheim. Den Herren

^mnfskkrma Pfandhilfsbeamten
« !empfiehlt die Unterzeichnete zu ge

"" nähme:

MaMcheme
Der Unlerzcichrete erlaubt sich, ^Abnahme

seine seibstve-sirtigten
Obstmahlmühlen und Mostprefsen
mit und ohne Hebelübersrtzung,
mit eisernem und hölzernem Tisch
in empflhiende Erinnerung zu bringen.

Auch sind ältere Pressen , Obst-
mablmühleu und ^ ntterschneidmaschi-
nen bei mir zum Verkaufe aufgestellt.

C. P . Rau.

Mädchen-Gesuch.
Nach Mannheim wird zu sofor¬

tigem Eintritt in eine stille Familie
ein ordentliches Mädchen ge¬
sucht, das gut bürgerlich kochen kann
und auch den übrigen Haukhaltungs-
geschä' ten sich zu unterziehen hätte

Näheres aus dem Comptoir ds.
Blattes . _

Alte gut erhaltene
Kupferstiche

kauft jederzeit zu den gewöhnliche»
Preisen ; wer ? ist im Compt . ds.
Blattes zu erfragen.

Einen guterhaltenen

Brennhafen
sammt Kuppel und Rohr

verkauft billigst
Kirn,  Kupferschmied.

V4 Mrg.

Habel
im Hau verkauft

F. Schiele.

für Berheirathete
mrd Ledige oder Verwitwete,
Insorrnntiv ^Dsantlscltelne,
Unterpsandbuchsauszüge,

Pfand -Urkunden
Löschungsnachrichten,
Milchlings -Urkunden . !

A. OckscktkögerUe
Buch - und Steindruckerei

Eine freundliche

Wohwng
mit 2 Zimmern , Küche, Speisekammer
und Keller hat bis Martini zu ver-̂
miethen

I . Mayhöfer,  Zinngietzer.

Ja verimNßM?
Das seit 5 Jahren von Schuh-

machermeister Heinrich  bewohnte
Logis ist bis Martini d. I . zu ve»
miethen von

Johannes Keller.

Frankfurter Goldkurs
Vom 25 . Juli 1881.

20-Frankenstücke -6 16 22—2d
Enal. Sovereigns , 29 44- 4»
Rust. JmpenalS , 16 73- 78
Dukaten . 9
Dollars in Gold » ,419 —22

ReichSbank-DiSkonto 4"/>. ^

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelschliigrrin Satt».
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